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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß r. 24.

Amlliches

Publikakions Organ

für Amts und

Gemrinde-Hehörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. ümſahſteuer)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Telegr. Adreſſe Zeitang Aunaßurg Fez. Kaſs.

Amtlieher Teil.
Anordnung,

betreffend Regelung der Milchhöchſtpreiſe
Meine Anordnung vom 7. September 1918 O. P.

7080 Kreisblatt Nr. 218), betreffend Neuregelung der
Milchhöchſtpreiſe, wird wie folgt abgeändert:

1. S 1, Abſatz 1 und Abſatz 5 erhält folgende
Faſſung

Der Höchſtpreis beim Verkauf von Milch durch den
Erzeuger, ſowie beim Verkauf von Milch, welche aus einer
oder mehreren Kuhhaltungen bezogen iſt (Milcherzeuger
höchſtpreis) beträgt für Vollmich 1,45 M. für das Liter,
frei Empfangsſtelle des Abnehmers; am Beſtimmungsort
beträgt der Erzeugerhöchſtpreis 1,55 M. für das Liter Voll
milch und 65 Pfg. für das Liter Mager- oder Buttermilch.

Für von Molkereien gelieferte Vollmilch wird ein Zu
ſchlag von 15 Pfg. je Liter geſtattet.

Außerdem kann einwandfrei gelieferte und der Friſch
milchverſorgung zugeführte Vollmilch dem Erzeuger ein be
ſonderer Zuſchlag bis zur Höhe von 15 Pfg. für das Liter
gezahlt werden.

Siämtliche Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Amſatzſteuer,
ſodaß letztere vom Lieferanten nicht beſonders in Rechnung
geſtellt werden darf.

2 Dieſe Anordnung tritt am 1. März 1921 in Kraft
mit dem gleichen Zeitpunkt treten meine Anordnungen, betr.
Regelung der Milchhöchſtpreiſe vom 25. Januar 1920
O. P. 1197 (Kreisblait Nr. 26 vom 31. 1. 1920) und
vom 21. Mai 1920 O. P. 7425 Kreisblatt Nr. 119
vom 1. 6. 1920) außer Kraft.

Magdeburg, den 19. Februar 1921.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

gez. Hörſing.
O. P. III. 1682. F.

Veröffenlticht! Torgau, den 22. Februar 1921.
Kreiswirtſchaftsamt. Gereke.

Annaburg, den 4. März 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Veröffentlicht:

Sonnabend, den 5. März
Anordnung

betreffend Butterherſtellerpreiſe.
Unter Aufhebung meiner Anordnung vom 21. Mai

1920 O. P. 7696, Kreisblatt Nr. 119), betreffend
Butterpreiſe, wird die Anordnung vom 7. September 1918

O. P. 7875, Kreisblatt vom 20. 9. 1918 wie
folgt abgeändert:

I. Der S 1 erhält folgende Faſſung
Der Preis für Molkereibutter, den der Herſteller beim

Verkauf im Großhandel fordern darf, wird
I. für Handelsware l (Ware von einwandfreier Beſchaffen

heit) auf höchſtens 1720 M.2. für Handelsware II (nicht vollwertige Molkereibutter)

auf höchſtens 1620 M.3. für abfallende Ware auf höchſtens 1420 M.
für 50 Kg. feſtgeſetzt.

II. Der S 2, Abſatz 1 erhält folgende Faſſung
Der Preis für Butter, die nicht Molkereibutter iſt,

(Landbutter) den der Herſteller beim Verkauf fordern darf,

wird auf höchſtens 1620 M.für abfallende Ware auf höchſtens 1420 M.
für 50 Kg. feſtgeſetzt.

I. Den Molkereien wird geſtattet, bei Verwendung
neuer Buttertonnen und echten Pergamentpapieres zur Ver
packung der Butter, für dieſe Verpackung bis zu 20 M. je
Zentner geſondert in Rechnnng zu ſtellen

IV. Sämtliche Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Amſatz
ſteuer, ſo daß letztere vom Lieferanten nicht beſonders in
Rechnung geſtellt werden darf.

V. Die
Magdeburg, den 19. Februar 1921.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
gez. Hörſing.

Veröffentlicht!

Torgau, den 22. Februar 1921.
Kreiswirtſchaftsamt.

Gereke.

Annaburg, den 3. März 1921.Veröffentlicht!
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kleinhandelshöchſtpreiſe für Voll und
und Magermilch.Jm Anſchluß an die Anordnung des Herrn Oberprä

ſidenten, betr. die Regelung der Milchhöchſtpreiſe vom 19.
d. Mis. O. P. III. F. 1682 werden für den Um
fang des Kreiſes Torgau folgende Kleinhandelshöchſtpreiſe
feſtgeſetzt.

1. Vollmilch beim Verkauf durch den Erzeuger
(Kuhhalter) ab Hof für das Liter

2. Für molkereimähig behandelte Vollmilch be
trägt der Höchſtpreis für das Liter

3. beim Verkauf durch die Molkerei oder den
Milchhändler ab Laden für Vollmilch für
das Liter

und für Mager und Buttermilch 0,80 Mark für
Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 1. März 1921 in Kraft.

Torgau, den 22. Februar 1921
Kreiswirtſchaftsamt

Gereke.

Veröffentlicht. Annaburg, den 4. März 1921.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Belieferung und Abſtempelung der
März-Zuckermarken.

1,60 M.

1,70 M.

2,00 Mk.

Die auf die Zuckermarken für Monat März ds. Js.
auszugebende Zuckermenge wird wiederum auf 750 Gramm
feſtgeſetzt.

Die Abſtempelung der Zuckermarken durch die Orks
behördenz bleibt auch für Monat März d. Js. beibehalten.

Torgau, den 28. Februar 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 4. März 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kleinhandelshöchſtpreis für Butter.
Im Anſchluß an die Anordnung des Herrn Ober

präſidenten, betr. die Erhöhung der Erzeugerhöchſtpreiſe für
Butter, vom 19. 2. 21 O. P. III. 1683. F. und unter
Aufhebung der Bekanntmachung vom 31. 5. 20 (Kreisblatt
Nr 119, vom 1. 6. 20) und vom 28. Auguſt 1920 (Kreis
blatt Nr. 195, vom 28. 8. 1920) werden die Kleinhandels
höchſtpreiſe für Butter wie folgt feſtgeſetzt:

Für die Stadt Torgau
Molkereibulter, Handelsware l, (Ware von einwandfreier

Beſchaffenheit) 20 Mk. für ein Pfund
Molkereibutter, Handelsware lIl, 19 Mk. für ein Pfund.

Landbutter, Handelsware l, (Ware von einwandfreier
Beſchaffenheit 19 Mk. für ein Pfund

Landbutter, abfallende Ware, 18 Mk. für ein Pfund
Für Torgau-Land:

einſchließlich der Städte Belgern, Dommitzſch, Prettin, Schildau.
Molkereibutter, Handelsware l, (Ware von einwandfreier
Beſchaffenheit) 19 Mk. für ein Pfund,
Moltereibutter, Handelsware Il, 18 Mk. für ein Pfund,
Landbutter, Handelsware l, (Ware von einwandfreier
Beſchaffenheit 19 Mk. für ein Pfund,

4. Landbutter, abfallende Ware, 18 Mk. für ein Pfund
Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des

Geſetzes, betr. Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt 1914 (R. G.
Bl. S. 116) in Verbindung mit der Bekanntmachung vom
21. Januar 1915 (R. G. Bl. S. 25) vom 23 März 1916
(R. G. Bl. S. 183) und vom 22. März 1917 (R. G. Bl.
S. 253.)

Torgau, den 22. Februar 1921
Kreiswirtſchaftsamt

Gereke.

Annaburg, den 4. März 1921.Beröffentlicht!ſt Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

1921.

Anordnung tritt am 1. März 1931 in Kraft.

D van h
Aenderung der Verordnung über Käſe.

Die Aenderung der Verordnung über Käſe vom 6,
November 1918 O. P. 9500, Kreisblatt Nr. 266 vom
12. 11. 1918 ſowie vom 31. Januar, Kreisblatt Nr.
26 vom 31. Januar 1920, wird wie folgt geändert

S 1 erhält folgende Faſſung
Herſteller- Großhandels Kleinverkaufs
preis für preis für preis für

50 Kg. in Mk. 5e Kg. in Mk. O,0 in Mk.
1. Gepreßter Quark (Rohſtoff für

Quarkkäſe Waſſergeh. höchſtens

68,5
Speiſequark
höchſtens 755)

Angereifter Quarkkäſe
Labquark, Süßmilchquark, Roh

ſtoff für Käſe nach Laſſonſchem
Verfahren (Waſſergeh. höchſt.

68,5 315Käſe nach Laſſonſchen Verfahr.

aus Labquark 410 445 65,00II. Sämtliche Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Amſatzſteuer,
ſo daß letztere vom Lieferanten nicht beſonders in Rechnung

geſtellt werden darf.
III. Dieſe Anordnung tritt am 1. März 1921 in Kraft.

Gleichzeitig treten meine Anordnungen vom 25. Januar
1920 O. P. 1199, Kreisblatt Nr 26 vom 31. I. 1920
S und vom 21. Mai 1920 O. P. 7697, Kreisblatt
Nr. 119 vom 1. 6. 1920 außer Kraft.

Magdeburg, den 19. Februar 1921.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

gez. Hörſing.

Veröffentlicht!

Torgau, den 22. Februar 1921.
Kreiswirtſchaftsamt

Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 4. März 1921.
Der Gemeindevorſteher Henze.

Landwirtſchaftskammerwahlen.
Nach S 8 der Wahlordnung für die Landwirtſchafts

kammern vom 6. Januar d. Js. (G. S. S. 44) ſind die
Wählerliſten vom 21. bis 14 Tage vor dem Wahltage aus
zulegen. Nachdem die Wahlen vom 27. Februar auf den
30. März d. Js. verlegt worden ſind, hat der Herr Miniſter
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten genehmigt, daß
von einer nochmaligen Auslegung der Wählerliſten abzuſehen
iſt. Er hat jedoch beſtimmt, daß Einſprüche gegen die
Wählerliſten noch innerhalb der ſich aus S 8 ergebenden
Friſt, alſo noch bis zum 5. März d. Js. zuläſſig ſind.

Torgau, den 24. Februar 1921.
Der Landrat. Dr. Gereke.

Annaburg, den 4 März 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand Henze.

Bekanntmachung.
Es wird nachmals darauf hingewieſen,

daß die Stettern
für das IV. Ouartal 1920 nebſt den Feuer
verſicherungsbeiträgen umgehend an die
Gemeindekaſſe abzuführen ſind.

Annaburg, den 4. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

270
(Waſſergehalt

220
400

Veröffentlicht!

tiſche Rundſchan.
Auf der Flensburger Schiffswerft beſchloß die ra

dikale Mehrheit der Werftarbeiter den geplanten Stapellauf
des Seedampfers „Tirpitz wegen ſeines „anrüchigen Na
mens und wegen der „anrüchigen“ Taufgäſte (Tirpitz, Stinnes

uſw.) zu verhindern



Dir Londoner Konferenz.
Der erſte Konferenztag.

London, 1. März. Heute vormittag fand im Lan-
caſter Houſe die erſte Vollſitzung der Konferenz ſtatt, an der
außer der deutſchen die engliſche, die franzöſiſche, die italie
niſche, die belgiſche und die japaniſche Delegation teilnahmen.
Von der deutſchen Delegation waren Reichsminiſter Dr.
Simons, die Staatsſekretäre Bergmann und Schröder, Mi
niſterialdirektor v. Simſon und v. Leſuire und Staatsſekretär
Lowald anweſend, ferner der Botſchafter Sihamer.

Lloyd George, der Präſident der Konferenz, eröffnete
die Sitzung, indem er vorſchlug, zuerſt die Reparationsfrage
zu beſprechen. Miniſter Dr. Simons willigte ein und legte
den Standpunkt der deutſchen Regierung zu den Pariſer
Beſchlüſſen in der Reparationsfrage dar, die in der vor
liegenden Form unmöglich ausführbar ſeien. Einzelheiten
darüber enthalten die beiden Denkſchriften, die er der Kon
ferenz überreichte. Der Reichsminiſter Dr. Simons gab ſo
dann einen Ueberblick über die deutſchen Gegenvorſchläge.

Lloyd George bemerkte namens der Alliierten, daß die
deutſchen Vorſchläge nach ſeiner Meinung auf einer gänz
lichen Verkennung der Bedürfniſſe der Lage beruhten. Die
Alliierten würden aber unter ſich beraten und morgen ihre
Antwort geben. Darauf wurde die Sitzung gegen 1 Uhr
geſchloſſen.

Die Agence Havas meldet aus London Die Kon
ferenz hörte heute morgen die Darlegungen der deutſchen
Delegation an, die außerdem den Text der von den Sach
verſtändigen ausgearbeiteten Gegenvorſchläge vorlegte. Dr.
Simons bietet die Zahlung von 50 Milliarden Goldmark
zum gegenwärtigen Kurſe an. Hieraus ſind, wie die
deutſche Delegation behauptet, bereits 20 Milliarden in Form
von Rückerſtattungen gezahlt worden. Deutſchland will den
Mehrbetrag, alſo 30 Milliarden, in dreißig Jahren zahlen
unter der Bedingung, daß eine internationale Anleihe aus
gegeben wird. Zunächſt ſchlägt Deutſchland eine Anleihe in
möglichſt großem Umfange, etwa bis zu acht Milliarden
Goldmark mit möglichſt niedrigem Zinsfuß und nach fünf
Jahren einſetzender Tilgung vor. Deutſchland iſt bereit, den
Anleihegläubigern die nötigen Sicherheiten zu gewähren.
Abgeſehen von dem Anleihedienſt übernimmt Deutſchland für
die nächſten fünf Jahre eine Milliarde Annuitäten durch
Sachleiſtungen zu decken. Deutſchland erklärt ſich bereit, durch
Arbeit an dem Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete unter
Anrechnung mitzuwirken. Der nicht durch Anleihe oder
andererſeits gedeckte Betrag der Reparationsſchuld wird mit
5 Proz. verzinſt. Die bis 1. Mai 1926 durch Annuitäten
ungedeckten Zinſen werden ohne Zinſeszinſen der Kapital
ſchuld zugeſchlagen. Die Finanzierung der Reſtſchuld bleibt
vorbehalten. Vorausſetzung für dieſe Vorſchläge iſt das
Verbleiben Oberſchleſiens bei Deutſchland und die Wieder
herſtellung wirtſchaftlicher Freiheit und Gleichberechtigung.
Lloyd George erklärte, daß dieſe Vorſchläge von vollſtändiger
Verkennung der Lage zeugten und daß, falls der Jnhalt
der Vorſchläge im einzelnen den von Dr. Simons hierüber
abgegebenen Erklärungen entſpreche die Vorſchläge weder eine
Prüfung nvch eine Erörterung verdienten.

Drohungen,
Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Evening Standart

ſchreibt, wenn die Deutſchen ſich weigern ſollten, die Forde

Des Andern Ehre.
Roman von H. Co urts-Mahler.

(Rachdruck verboten.)

GHramvoll ſah ſie endlich wieder zu ihm auf. Sie
richtete ſich ein wenig auf und ſtützte den Kopf in die Hand.

„Mein Glück? Das liegt im Fluß begraben, Albert
Warum ich hineinſprang, willſt du wiſſen Auch das ſollſt
du erfahren. Du haſt ein Recht, alles zu wiſſen. Jch glaubte
mich von Heinz Althoff geliebt obwohl er es mir nie
mit Worten ſagte. O nein das tat er nicht. Er hat
nur mit mir getändelt ein Flirt ein harmloſer Flirt

ſonſt nichts. Aber ich Törin hielt das für Ernſt, ich
glaubte, er liebe mich ſo tief und ſtark, wie ich ihn liebte.
Und und da warf ich mich ihm an den Hals. Die
letzten Worte preßte ſie wie widerwillig zwiſchen den Zähnen
hervor. Dann faßte ſie ſich gewaltſam und fuhr fort: „Ja,
ich küßte ihn, als er mir, wahrſcheinlich geängſtigt durch meine
Leidenſchaft, von Trennung ſprach. Durch Helma und dich
wurden wir geſtört, er konnte mir nicht einmal antworten
So wiegte ich mich noch in roſigen Hoffnungen auf ein

Glück an ſeiner Seite und dachte nicht einmal daran,
wie weh ich dir tun wollte. Aber die Strafe dafür kam
ſchnell genug. Wir trafen uns am Fluß und als ich
ihm wieder mein ganzes Sein und Leben bot da wies
er mich zurück, ſprach von Vernunft, von einem vorüber
gehenden Rauſch. Er bedauerte ſehr, daß ich den Flirt ſo
tragiſch nahm, und als ich ihn entſetzt fragte, ob er mich denn
nicht liebte, da hatte er zur Antwort nur ein kurzes Nein.
Was dann geſchah das weiß ich nur unklar. Jch fühlte
nur, daß alles um mich zuſammenbrach, daß das Leben mir
wertlos geworden war. Und da ſprang ich in den Fluß

Sie ſank müde in ihre Kiſſen zurück.
Er ſtreichelte ihr ſanft und lind die Hände, und zugleich

erwachte in ſeiner Seele ein leiſes, ſchüchternes Hoffen, daß
nun doch nicht alles verloren war, daß ſich aus den Trüm
mern ſeines Gückes ein neues zimmern laſſen würde. Er
überſah jetzt alles Heinz Althoff hatte ſeiner ſchönen jungen
Frau gehuldigt.
weiter fortgeriſſen, als er hatte gehen wollen. Wußte er
doch ſelbſt aus ſeiner Jugendzeit wie leichtſinnig ſo ein Flirt
begonnen wird. Und als er ſah, wie ernſt Vera die Sache
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Jhre Schönheit hatte ihn zuweilen vielleicht

rungen der Alliierten anzunehmen, ſo werde eine ſtarke alli
ierte Truppenmacht, in der Hauptſache Franzoſen, ſofort ein
beſtimmtes Gebiet, wahrſcheinlich das Ruhrgebiet beſetzen.
Jm Rheinland würden ſofort Maßnahmen ergriffen, um die
Werte einzutreiben. Andere Strafen würden außerdem ver
hängt werden.

Ueber die weitere Beſetzung des deutſchen Gebietes
weiß der „Daily Expreß zu berichten, daß die Belgier
Dörtmund und Umgebung beſetzen würden, die Franzoſen
Frankfurt a. M. und evtl. ſpäter größere Teile von Süd
deutſchland, vielleicht auch München. Dabei ſolle die bay
riſche Einwohnerwehr gewaltſam entwaffnet werden. Eine
alliterte Flotte werde Hamburg blockieren, und wenn England
ſich daran nicht beteiligen wolle, dann würde Frankreich die
Blockade allein übernehmen.

Der zweite Konferenztag.
London, 2. März. Die Führer der alliierten Dele-

gation verſammelten ſich mittags, um den Bericht ihrer
juriſtiſchen und wirtſchaftlichen Ratgeber zu hören. Sodann

beriet ſich die Konferenz mit Marſchall Foch, Feld marſchall
Wilſon und anderen militäriſchen Sachverſtändigen.

Die Konferenz wird ihre Beratungen heute nachmittag
um 5 Uhr wieder aufnehmen.

Den weiteren Fortgang der Konferenz ſtellt man ſich
auf engliſcher Seite ſo vor, daß Donnerstag eine befriſtete
Anfrage an die deutſchen Delegierten geſtellt wird, wie ſie
ſich zu den von den Alliierten ganz beſtimmt formulierten
Zahlungsforderungen ſtellen würden. Gleichzeitig würden
die heute beſchloſſenen Sanktionen mitgeteilt werden. Bei
dieſem Gang der Konferenz iſt an dem außerordentlichen
Ernſt der Lage nicht zu zweiſeln, obwohl gerade auf engliſcher
Seite die Erkenntnis ſtark iſt, daß das Scheitern der Kon
ferenz nicht nur ein Unglück für Deutſchland bedeuten würde.

Der dritte Konferenztag.

Deutſchland will am Montag antworten
Duisburg Ruhrort und Düſſeldorf.

London, 3. März. Nach einer „Havas Meldung
gab Lloyd George heute auf der Konferenz eine Erklärung
ab, in der es heißt, die deutſchen Gegenvorſchläge verdienten
keine nähere Prüfung. Er erinnerte an die Nichterfüllung
von Verträgen inbetreff der Kohlenlieferung, der Entwaff
nungsbedingungen, der Zahlung von zwanzig Milliarden
und der Beſtrafung der Kriegsbeſchuldigten. Er bemerkte
ferner, daß Deutſchland dadurch, daß es ſich weigerte, die
ihm von den Alliierten in der Reparationsfrage zugeſtan
denen Erleichterungen anzunehmen, durch dieſe Tatſache ſelbſt

gleichzeitig auf die verſchiedenen Vorteile verzichtetete, die
ihm auf der letzten Konferenz zugebilligf worden waren.
Unter dieſen Umſtänden gab Lloyd George Dr. Simons
zu verſtehen, daß, wenn die Deutſchen bis zum Ablauf
einer Friſt, die bis zum Montag mittag läuft, nicht die
Grundlage des Pariſer Abkommens üher die Reparationen
angenommen habe, die Alliierten beſchloſſen hätten, Deutſch
land gegenüber ſofort folgende Zwangsmaßnahmen zur An
wendung zu vringen:

1. Beſetzung von Duisburg Ruhrort und Düſſeldorf
durch die alliierten Truppen

2. Erhebung von Abgaben auf den Verkaufspreis der
deutſchen Waren in den alliierten Ländern, in einer

nahm, da verſuchte er, ſich zurückzuziehen. Konnte er ihn
verdammen Hatte er nicht ſelbſt mehr als einmal dasſelbe
getan, hatte er nicht viel mehr Schuld auf ſich geladen
Durfte er ſich zum Richter aufwerfen

Er ſah voll Liebe und Mitleid auf Vera herab. Mein
v liebes Kind, wenn ich dir doch helfen könnte ſagte
er leiſe.

Tränen verdunkelten ihren Blick. Deine Güte ver
doppelt meine Schuld, ſchluchzte ſie wie außer ſich.

Er ſeufzte tief auf. „Kind, wenn ich in meinem Leben
nicht ſchuldiger geworden wäre wie du, dann wäre mir viel
leicht dieſe Vergeltung erſpart geblieben. Jch verzeihe dir
von ganzem Herzen, und auf mein Wort, ich hätte mich
nicht hinderlich zwiſchen dich und dein Glück geſtellt. Du
biſt ſo jung und haſt noch ein Anrecht auf Glück. Aber
da dir die Hoffnung auf eine Vereinigung mit dem Mann,
den du liebſt, zerſtört iſt, ſo bitte ich dich, bleibe bei mir.
Verſuche das Leben an meiner Seite weiter zu tragen. Zeigt
es ſich, daß dir das unmöglich iſt, ſo haſt du mein Work:
du biſt frei, ſobald du es ſein willſt. Jch will dir mit aller
Zartheit begegnen, und alles vermeiden, was deine Seelen
ruhe ſtört. Sobald du reiſen kannſt, gehen wir nach dem
Süden. Und wenn du nicht hierher zurückkehren willſt, lege
ich meine Geſchäfte nieder. Wo es dir gefällt, wollen wir
bleiben. Jch liebe dich ſo ſehr, daß ich nur den Wunſch
habe, du ſollſt mich für dich ſorgen laſſen, ſollſt dich von mir
hegen und pflegen laſſen wie ein liebes, krankes Kind. Viel
leicht heilt die Zeit die Wunden, die dir geſchlagen worden
ſind. Das ſoll dann mein Lohn ſein für alles

Sie ſah ihn ungläubig an. Unaufhaltſam rannen die
Tränen über ihre Wangen. „Das hab ich nicht verdient,
Albert. Jch hätte verdient, daß du mich fortjagteſt aus
deinem Hauſe.

Er ſchüttelte den Kopf.
Wenn wir Menſchen alle nach Verdienſt behandelt

würden wie ſollte es dann ausſehen in der Welt. Nicht
einer ginge ſtraffrei aus. Jch ſagte dir ſchon auch ich
habe im Leben manches getan, was ich ungeſchehen machen
möchte. Viel ſchlimmere Schuld hab ich auf mich geladen.
An dir will ich gutzumachen verſuchen, was ich in meiner
Jugend geſündigt habe. Aber nun mußt du Ruhe haben,
zu viel haſt du dich aufgeregt. Jch laſſe dich jetzt mit Helma
allein. Sie hat dich ſo treu gepflegt und wird dir jetzt eine

Höhe, die jedes eiuzelne Land nach ſeinem Belieben
beſtimmen kann.

3. Errichtung einer Zollgrenze am Rhein unter Aufſicht
der Alliierten.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Gegen die Arbeiter Otto Petrie,

Fritz Mietzſch und Max Klemm von hier wurde am 4 März
vor dem Schwurgericht in Torgau bis Mitternacht verhan
delt. Das Urteil lautet: Klemm 9 Jahre, Mietzſch 6 Jahre
und Petrie 3 Jahre Zuchthaus. Die Angeklagten hatten in
der Nacht des 11. Novbr. v. Js. den Landwirt Julius
Pötzſch in Gr. Korga in ſeiner Behauſung überfallen, raubten
angeblich 3000 Mk und ſchoſſen dabei den Beſtohlenen in
den Arm.

Annaburg. „Schuldig, ein Drama in 3 Akten
von Richard Voß gelangte geſtern Abend zur Aufführung.
Es behandelt die ſchon ſo alten Probleme Juſtizmord, Alko
holismus und Proſtitution, die wohl nie ganz gelöſt werden
können, weil ſie den Teil des Lebens bilden, der nun einmal
zu deſſen Schattenſeiten gehört. Zur Aufführung wäre wenig
zu ſagen; ſie ſpricht für ſich ſelbſt. Das abermals lauſchende
Publikum glaubte Wirklichkeit vor ſich haben, ſo naturgetreu
war die Wiedergabe des Dramas, die nur möglich war, weil
alle Darſteller ihr Beſtes gaben.

Am Sonntag Abend gelangt das Luſtſpiel „die General
komteß zur Aufführung. Anſchließend folgen noch einige
Deklamationen und das einaktige Luſtſpiel die Helden.
Damit dürften dann auch die Theaterbeſucher auf ihre
r kommen, die Wert auf Quantität der Vorſtellung
egen.

Torgau, 28. Febr. Das Schwurgericht hat heute ſeine
Verhandlungen mit der Anklageſache gegen den Zahntech
niker Fähndrich wegen AUrkundenfälſchung begonnen. Für
die folgenden Tage ſind angeſetzt: Jda Schneider aus
Mückenberg wegen Meineides; Werkzeugſchloſſer Willi
Haupt aus Pröſen wegen AUrkundenſälſchung; Otto Petri,
Fritz Mietzſch und Max Klemm aus Annaburg wegen räu
beriſchen Diebſtahls und Totſchlagsverſuch; früherer Poſt
ſchaffner Richard Förſter aus Jeſſen wegen Unterſchlagung
im Amte; Dienſtmädchen Ella Bauer aus Naumburg we
gen Meineides.

Liebenwerda. Die Kaſſe der Wareneinkaufsſtelle des
Kreiswohlfahrtsamtes wurde um 12 500 Mk. beraubt. Der
Angeſtellte Nitzſche kam in den Verdacht, die Unterſchlagungen
begangen zu haben. Jn einem unbewachten Augenblick ver
giftete er ſich mit Blauſäure.

Elſterwerda, 28. Febr. Von einem ſchnellen Tod er
eilt wurde geſtern vorm. auf dem BerlinDresdner Bahnhof
der Dentiſt Emil Groth. Er wollte ſeine in einer Dresdener
Klinik liegende Frau beſuchen. Der Vormittagszug nach
Dresden hatte jedoch längere Zeit Verſpätung. Dieſe Zeit
wollte Groth benutzen, um noch einmal nach ſeiner am
Denkmalsplatz gelegenen Wohnung zu gehen. Beim Her
austreten aus dem Bahnhofsgebäude erlitt er einen Herz
ſchlag und brach tot zuſammen.

Halle, 25. Febr. Auf dem Riebeckplatz in Halle ſoll
ein Wolkenkratzer errichtet werden. Das Gebäude ſoll
12 Stockwerke hoch ſein und 700 Büroräume beherbergen

kräftige Suppe bringen. Zuerſt mußt du jetzt wieder geſund
werden.

Vera faßte ſeine Hand.
„Sag mir noch eins Was wirſt du mit Heinz Alt

hoff beginnen
„Damit quäle dich nicht. Jch werde mit ihm abrechnen.

Erſt wollte ich dich außer Gefahr wiſſen.
Sie umklammerte ſeine Hand in jähem Schreck. „Du

willſt ihn fordern eEr ſchüttelte den Kopf. „Sorgſt du um ſein Leben
„Um das ſeine und um das deine. Albert, ich ertrüge

es nicht, wenn meinetwegen Blut fließen würde Glaub
mir er hat dir nicht zu nahe treten wollen, ich allein bin
ſchuldig

Er ſtreichelte ihr Haar. Ein wehmütiger Zug lag in
ſeinem blaſſen Geſicht. Sei ruhig Vera! Mein Wort
darauf es ſoll kein Blut fließen, weder das ſeine noch
das meine. Aber nun genug. Jetzt verſprich mir, artig
deine Suppe zu eſſen, und dann verſuchſt du zu ſchlafen, ja?

Sie hielt ihn feſt und legte ihre Wange an ſeinen Arm
wie ein hilfeſuchendes Kind. „Albert wenn ich doch dieſe
unſelige Liebe aus meinem Herzen reißen könnte

Seine Hand zitterte in der ihren. „Das Leben ver
ſchont keinen, Vera. Wir alle müſſen leiden und kämpfen.
Nur durch Schuld und Leid können wir reifen. Aber beides
darf uns nicht unterkriegen. Wir müſſen uns wehren mit
aller Kraft.

„Hilf du mir!“ bat ſie leiſe
Da beugte er ſich ſchnell herab und küßte ſie leicht auf

die Stirn „Mit allem, was ich bin und habe, mein ge
liebtes Kind, ſagte er mit unterdrückter Erregung

Dann ging er ſchnell hinaus. Stumm winkte er drau
ßen Helma zu, hineinzugehen.

Als er in ſeinem Zimmer allein war, ſank er wie kraftlos
in einen Seſſel.

Tiefer Gram lag auf ſeinem Geſicht, und ſeine Seele
ergab ſich jetzt widerſtandslos dem herben Schmerz

Fortſetzung folgt.



Das Rieſenprojekt iſt finanziell geſichert.
ſollen ſofort aufgenommen werden.

Halle, 1. März. Eine bemerkenswerte Aenderung gab
die amtliche Feſtſtellung des Wahlergebniſſes im Wahlkreis
HalleMerſeburg, derzufolge die Kommuniſten nur 4 und
nicht 5 Mandate, wie zuerſt berechnet wurde, erhalten. Die
Kommuniſten brachten nicht 204000 Stimmen, ſondern nur
197113 auf.

Heldrungen. Auf einem hier haltenden Auto zweier
Fleiſchermeiſter aus Leipzig wurden drei Pakete Butter im
Gewicht von ungefähr 122 Pfund beſchlagnahmt, die nach
Leipzig verſchoben werden ſollten. Es beſteht der dringende
Verdacht, daß die Butter aus Vorräten der Kreisſtelle
ſtammt.

Staßfurt. Auf der Ammoniak-Sodafabrik wurde der
Arbeiter Alfred Krauſe von einer herabſtürzenden Kohlen
maſſe verſchüttet, wobei er erſtickte

Wolmirsleben, 25. Febr. Einen böſen Reinfall er
leiden die zwiebelbauenden Bewohner der ganzen Umgegend.
Statt der erhofften 100 Mk. pro Zentner werden kaum
18 Mk. gezahlt.

Genthin. Eine Unterſchlagung von 55000 Mark hat
ſich der Kaſſenvorſteher Reißner bei der SprengſtoffAktien
Geſellſchaft Pennigsdorf zuſchulden kommen laſſen. Um

Anmeldung zur Schule.
Die Anmeldung der zu Oſtern ſchulpflichtig werdenden

Kinder findet ſtatt am

Sonnabend, den 5. d. Mts.,
vormittags 11 Uhr

im großen Schulgebäude am Markt. Mitzubringen ſind
Geburts und Tauſſchein.

Schulpflichtig werden alle Kinder, welche in der Zeit
vom 1. Oktober 1914 bis 30. November 1915 geboren ſind.

Annaburg, 28. Februar 1921.
Schröder, Rektor

Sonnabend, den 5. d. Mts.,
nachmittags 2 Uhr

werden vom Abriß meines Hintergebäudes

xa. 30 Haufen Bauholz,
Latten und Bretter

und einige Meter Kiefern-Scheithol;
gegen Barzahlung öffentlich verſteigert

B. Klausenitzer.

Holzuerſteigerung.
Jn der Oberförſterei Annaburg ſollen

Donnerstag, den [0. März vorm. S Uhr
im Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden:

A. KiefernStammholz und Derbſtangen:
Förſterei Eichenhaide: Sammelhieb Haupt und Vor
nutzung Jagen 88, 119, 121, 140 7 Stämme mit
3,18 m III. Kl. und 0,69 km IV. Kl.

II. Förſterei Brucke: Schlag Jagen 41 93 Stämme
mit 4,59. fm III. Kl. und 31,20 fm IV. Kl.

Schlag Jag. 42 258 Stämme mit 138 fm II. Kl,
9,95 fm III. Kl, 81,14 fm IV. Kl, 185 Stangen I. Kl.
105 Stangen II. Kl.

Schlag Jag. 60 295 Stämme mit 31,65 km III. Kl.
89,32 fm IV. Kl.

III. Förſterei Kreuz Durchforſtung Jag. 66 —6 Stämme
mit 2,40 fm III. Kl. und 1,32 fm IV. Kl.

Sammelhieb Haupt und Vornutzung Jagen 1, 6, 7,
9, 10, 24, 25, 26, 28, 30, 31, 48, 49, 63, 65, 67, 69
etwa 82 Stämme mit 6,86 fie II. Kl. 38,90 fm III. Kl.
und 7,61 fm IV. Kl.

8. Stockholz zur Selbſtwerbung:
Förſterei Annaburg: Schlag Jag. 138 b 27 Kabeln.

II Förſterei Brucke: Schlag Jag. 60: 18 Kabeln; Schlag
Jagen 22: 51 Kabeln.

III. Förſterei Kreuz: Schlag Jag. 68b 13 Kabeln.
Stammholz, Derbſtangen und Stockholz nur für Selbſt

verbraucher; das Stockholz nur für die Gemeinden
Annaburg, Naundorf, Bethau, Labrun, Großtreben,
Hinterſee und Lichtenburg gegen Barzahlung.

Losverzeichniſſe für Nutzholz nur nach vorheriger Beſtellung
bis 6. März vom 8. März ab erhältlich.

en Mieralvaſer
Ayyaratdie Hälfte meiner

e mit ca. 1200 Flaſchen
und 80 Käſten, ſowie 1 Poſtenam Ziegendickicht öffentlich

meiſtbietend gegen Barzahlung

Grundſtoff
Albert Wagner. zur Limonadebereitung zu

auf die Dauer von 6 Jahren.

verkaufen.

Ackerſtraße 6,hen J „Gaſthaus zur Einigkeit“.

habe 200 Zentner oder geteilt
ſofort abzugeben. Spielkarten

Adolf Weicholt. empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Die Bauarbeiten dieſe Veruntreuungen zu vertuſchen, täuſchte R. einen Ein
Er wurde verhaftet und geſtand nach längerembruch vor.

Leugnen die Tat ein.
Genthin, 25. Febr. Die

u. Cie., Fabrik für chemiſche Produkte in Düſſeldorf, will
im Innern Deutſchlands eine Filialfabrik errichten. Von
19 in Betracht komienden Städten iſt die Wahl auf unſere
Stadt gefallen. Die Stadt will der Firma ein größeres
Gelände am Plauer Kanal (etwa 60 Morgen) zur Ver

Die Firma gedenkt etwa 1000 Arbeiter zufügung ſtellen.
beſchäftigen.

Sonneberg, 25. Febr.
Verſammlung beſchloſſen, die
wenn ihnen nicht ein Milchpreis von 2 Mk. pro Liter ab
Hof bezahlt wird. Tatſächlich wurde auch die Milchlieferung
eingeſtellt.

Coburg. Auf der Fahrt von Lichtenfels nach hier
rauchte ein blutjunges Bürſchchen in einem Nichtraucher Abteil

Als ihn eine ältere Dame bat, mit Rückſicht
auf ihren Huſten die Zigarette wegzulegen, erwiderte er
ihr hohnlachend: „Jm Volksſtaat Bayern iſt alles erlaubt!“
Jm nächſten Augenblick erhielt er von einem mitreiſenden
Herrn eine kräftige Ohrfeige und wurde unter ſchallender

eine Zigarette

Die Landwirte haben in einer

bekannte Perſilfirma Henkel

Milchlieferung einzuſtellen,

Heiterkeit der übrigen Reiſenden mit den Worten getröſtet:
„Jm Volksſtagate Bayern iſt alles erlaubt!“

Einigkeit.
Jch möchte mich in tauſend Menſchen teilen
und tauſendfach das deutſche Land durcheilen,
um laut zu predigen auf allen Gaſſen:
Du armes Volk, von aller Welt verlaſſen,
beſchimpft, verarmt, verhungert, halb verblutet,
von Feinden ausgewuchert und geknutet
laß ab vom Hader, der dein Sein zerfleiſcht,
horch auf die Loſung, die dein Jammer heiſcht,
die einzig noch mag wenden all dein Leid

Einigkeit Walter Bloem.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag (Lätare) den 6. März

Ortskirche: 9 Uhr Prüfung der Konfirmanden.
Schloßkirche: 10 Uhr Herr Schloßpfarrer Langguth,
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Lange genug haben Sie die Wohltat einer guten Seiſe beim Waschen entbehren müssen und vochb
mehr haben Sie dabei das so beliebte selbsttätige Waschnaittel Persäl vermißt. Jetzt ist

Wir liefern es in bester Friedensqualität, so daß Sie hre Wäsche mit wenig Mühe wieder blütenvreiß
waschen können. Kein Reihen oder Bürsten, Keine Seife oder sonstigen Zutaten, nur einmaliges
viertelstündiges Kochen, also

große Ersparnis an Zeit, Arbeit, Seife und Kohlen.
Persit vereinigt höchste Wasch- und Bleichkraſt bei größter Schonung und Erhaltung der Wäsche
mit denkbar geringstem Arbeitsaufwand.

Das heste u. einfachste Waschverfahren!
Machen Sie es sich bei den heutigen teueren Zeiten zunutz!

Preis Mk. 4 das Paket.
einige Fabrikanten: Henkel Cie. Düsseldorf.

Suche zum 1. April oder
I. Mai ein nicht zu junges
Hausmädchen,

möglichſt mit etwas Kochkennt
niſſen

Frau Dr. Puschmann,
Jeſſen (Bez. Halle).

Maurer
ſtellt ſofort ein

I. Kunze.
Knecht

ſtellt ein W. Wernicke,
Schäferei.

Einen Jungen
zu den Ochſen ſucht ſofort

Miemitz, Gertrudshof.

BabyKorb
mit Geſtell, Federbetten und
Baby Wäſche zu verkaufen.
Zu erfr. in d. Geſchäftsſt. d. Bl.

8 Wochen alte

Ferhel
u. einen jungen Hund
als Zughund geeignet, verkauft

Niemite, Gertrudshof.

2 M reuuzngie
ſuchen Damenbekanntſchaft zw.
ſpäterer Ehe. 21 Jahre. Off.
unter A. B. I. an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Deutſcher
Schäfer Hund

(Hängeohren) dunkelgrau, mit
Kettenhalsband entlaufen. Gegen
gute Belohnung abzugeben

Rost's Gärtnerei.
Ein braun weißer

Hund
(Forterrier) auf den Namen
„Waldo hörend, entlaufen
Wiederbringer erhält Belohnung

Krüger Zwieſigko.

Tabal, Kautabak

Zigarren und
Zigaretten

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

AAAAAAAAAA
Schmmidt's

Aal PraxisZess es lsphon Hr. 91
Sprechstunden:

9 i Sonnt. 9 12 Uhr.
Kittwochs geschlosses,

Künste Tahnersata, Zahn-
ziehen mit Betäunbung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für dis Landkranken-
Kansen Torgau

vVVVVVvVvv

Brennholz
jede Menge abzugehen.
Gemeinden, Selbstverbraucher, wollen sich

sofort wenden an

W. Kunze, Baugeschäft.

ne
Ziegen-Zentrifugen, Kuhzentrifugen,

Butterfäſſer, Butterſormen,
Fahrradgummi zu Tagespreiſen,

Fahrräder Nähmaſchinen,
Sprech Apparate Platten,
Taſchenlampen Batterien, S

Luftgewehre, Fußbälle S
ſowie ſämtliche S

S

S
S

S
S

Emnaille- und Eiſenwaren
und Rex- Apparate

empfiehlt

Fritz Rödler, Markt 20.
Reparaturen an ſämtl. offerierten MaſchinenSeegggggeeetegeggegggee

Sichrrheits- SyndetikonZünd eher V leimt, kittet alles

eingetroffen Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.

e

Herm. Steinbeiß.
ben beiJ. G. Hollmig's Sohn. S 7



Bee
Jahn Atelier

nnaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.
D. Pape, prakt. Dentiß

Wittenberg.
S

Selbſt gebrannten

Kaffee,
à Pfd. 26 u. 82 k.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Feinſten

Kunſt Honig
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Alle

Sämereien,
auf Keimfähigkeit geprüft,

empfiehlt

Rost's Gärtnerei.
Garderobenblochs

find wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

Gegründet
1895

Bieferung frei
Haus

Wilhelm Ess

W
e

Wittenberger Werkstätten
für Wohnungs Binrichtungen

Fernsprecher
Nr. 180

durch eigenes
Gespann

ebier Sohn
Adlerstr. 21. Wittenberg (Bez. Halle) Adlerstr. 21.

(Sterndeutung) berechnet.

Zum Bürgergarten.
Sonntag, 6. März, von nach
mittags 4 Uhr ab

TanzKränzchen,
wozu freundlichſt einladet

Karl Müller.
Eintritt 30 Pfg.

Feinſte Meſſina

Zitronen
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

ZunftReichtum, Glück, Eheleben, Cha
rakter wird nach Aſtrologie

Nür
Geburtsdatum und Schrift ein
ſenden. Viele Dankſchreiben auf
zuweiſen. Preis 8 M., Nachn.
9 M. Thews, MHannover,

Poſtfach.

ff. Vollreis,
weiße und braunetochbohnen,

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
ff. Bücklinge,

Bratheringe,
Salzheringe,
ſaure Gurken,
Harzer Käſe,

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Bekanntmachung.
Am Montag den 7. März wird in Annaburg

im Gemeindeamt eine

Nebenſtelle
des öffentl. Arbeits-Nachweiſes Torgau
eröffnet. Vermittlung koſtenlos.

Sprechzeit: Werktäglich von 9 11 Uhr.
Annaburg, den 4. März 1921.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

S bouis Hofmann, Annaburg,
Zigarren und Cabakfabrik

empfiehlt großen Poſten

ausländ. Rippentabak
à Pfd. 15. Mk. 100 Gramm Paket 3. Mk,

W 50 Blättertabak, 50 Rippen,
a Pfd. 20.00 Mk. 100 Gramm Paket 400 Mk.

reinen ausländ. Blättertabak
a Pfd. 25. Mk. 100 Gramm -Paket 5. Mk.

ſowie alle Sorten Ralcettabalke
in Grob Mittel und Feinſchnitt.

Shag-Tabake.
Wiederverkäufern entſprechend billiger.
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Eine Sending

Hinder- Wagen
eingetroffen. Fritz Rödler.
la. Tafel-Margarine „Milka“

10. Mk. pro Pfund empfiehlt
Herbert Karl Müller.

Empfehle aus neuer Sendung
beſtes amerikan.

Schweineſechmalz,
Pfd. 12 M. Ppeobald Schunke.

Jn Anbetracht der knappen Holzzuteilung in dieſem Jahre
iſt es notwendig, ſich

reichlich mit Kohlen
einzudecken. Beſtellungen zur baldigen Lieferung nehmen wir

noch entgegen. 2Konsum- Verein
Der Vorſtand.

e

Billigſte Bezugsquelle von

Möbeln Spiegeln
und Polsterwaren.

Gelegenheitskäufe!

Zander, Prettin,
Hoheſtraße 3.S

e

la. roh u. friſchgebrannte Kufeed,

Kakfao, Reis
zu Tagespreiſen empfiehlt

Herbert Karl Müller.

Zakamn- Atelier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, PIomben in Porzellan, Gold, Silber
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes. S
S Sprechſtunden täglich 9— 12, 6 Uhr.

Telephon Nr. 33. S

friſch eingetroffen und empfiehlt

Herbert Karl Müller.
Gesellschaftshaus.

Am Sonntag den 6. März von nachmittags 4 Uhr ab

Canzkränzehen,

S
S

S

S
S

S
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S
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Ansichts-Postkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung
H. Thieſemanmn-

Muſik Kynaſt'ſche Kapelle. (Blasmuſik)

Preiſe n

Preiſe der Plätze:

Daumichen's Saal, Annaburg.
Walden Gastspiel.

Sonntag, den 6. März 1921, abends 8 Ahr:

Die General-Komteß.
Luſtſpiel in 8 Akten von Gebhard Schätzler Peraſini.

Hierauf: Rezitationen.
Die Helden.

Luſtſpiel in 1 Akt von W. Marſano

ſiß Mk. 1. Platz
er Plätze im Vorverkauf im T

3. Mk., 2.
Abendkaſſe: Sperrſitz 4.50, 1. Platz 3.50,

3 Uhr nachm. Große Jugendvorſtellung.

eaterlokal: Sperr
latz 2 Mk.2. Platz 2.50 Mk.

Der geſtiefelte Kater.
Zaubermwärchen in 4 Akten von C. A. Görner.

Sperrſitz 1,50 Mk., 1. Platz Mk.
2. Platz 0,60 Mk. Erwachſene 50 Pfg. mehr.

e

Annaburger biohtspielhaus

IIIIIIIIIIIIEEIIIEIII

e

Sonntag, den 6. März, abends 8 Ahr:

Balbao.
der Desparado von Panama.
WildWeſtDetektivdrama, ſpielt während des Durchſtichs
des PanamaKanals. Herrliche Aufnahmen (Original)
vom PanamaKonal, Mittelamerik. tropiſchen Geländes.

Fräulein
Luſtſpiel in 3 Akten mit erſten Berliner Künſtlern vom
Schauſpielhaus, Theater in der Königgrätzerſtraße etc.

in der Hauptrolle Roſa Porten.

Natur- An nahmen.
Ergebenſt ladet ein

ans nungannns uns

Julehen.

Aug. SehlinkKer.

Maggi- Würze,

Maggi- Suppen

wieder in Friedens Qualität
zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.

Kaffee
reinſchmeckend

à Pfund Mark 26
Viliale R. Selbmmann,

Markt 17.

c

Für die mir anläßlich
meines 25 jährigen Ar
beitsJubliäums in der
hieſigen Steingut Fabrik
erwieſenen Ehrungen und

Geſchenke ſage der ver
ehrlichen Direktion meinen
herzlichſten Dank.

Wilhelm Bader.
ß a

Redaktion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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